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Die Verbreitung der Lerchenspornarten
im Raum Halle/Westf.
Uwe R a ab e, Borgholzhausen-Holtfeld

In den beiden letzten [ahren habe ich im Raum Halle/Westf. im Bereich der
Meßtischblätter Bockhorst (39r5) und Halle (39r6) besonders auf die Ver-
breitung der Lerchenspornarten geachtet. Von den sechs in der Bundesrepu-
blik Deutschland vorkommenden Arten konnte ich vier feststellen:
Corydalis lutea lL.l DC. Gelber Lerchensporn
Corydalis cava SCHW. et KOERTE Hohler Lerchensporn
Corydalis solida lL.l MERAT Gefingerter Lerchensporn
Corydalis intermedia (L.) MERAT Mittlerer Lerchensporn

Corydalis luteaist nach RUNGE ft97zlbei uns nicht einheimisch, sondern
aus Südeuropa eingeschleppt und an alten Mauern eingebürgert, an solche
wohl auch absichtlich gepflanzt. Für Westfalen wurde die Art zuerst von
JÜNGST ( r 8 5 z ) von Hattingen angegeben und seitdem al ca. 45 Orten ge-
funden. Für das Untersuchungsgebiet lagen bisher keine Meldungen vor.

Ich entdeckte den Gelben Lerchensporn am 27. 7. rg78 erstmals an der
Unteren Mühle in Borgholzhausen-Holtfeld (MTB 39t5/2. Quadrant). Er
wächst hier in einem dichten Bestand an einer ca. 3 X 5 m großen Mauer-
fläche. Durch das Wasser der Hessel ist das Ziegelsteingemäuer immer et-
was feucht. Von einigen Bäumen wird es beschattet. Zu den Begleitpflanzen
gehören außer verschiedenen Moosen und Gräsern: Schöllkraut (Chelido-
nium maius), Wurmfarn (Dryopteris filix-mas),Stinkender Storchschnabel
( G er anium r ob erti anum ), EIeu ( H e d er a helix ), W elße Taubnes sel ( L amium
album), Brennessel (Urtica dioica).

Ein zweites Vorkommen, einen Bestand mit nur wenigen Pflanzen, fan-
den H. LIENENBECKER und ich am r r. 8. 1978 an einer alten Mauer am
Haus Brincke in Borgholzhausen-Barnhausen (MTB 1816/ll. Der Lerchen-
sporn wächst hier zusammen mit einigen Exemplaren des Zerbrechlichen
Blasenfarns (Cystopteris fragilis).

Die drei anderen Lerchenspornarten sind im Cebiet besonders pflanzen-
geographisch ineressant, weil alle Vorl<ommen zu den nordwestlichen
Grenzvorkommen der europäischen Verbreitungsgebiete gehören. In ihren
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ökologischen Ansprüchen sind sie sich sehr ähnlich, deshalb kommen sie
auch in den gleichen Pflanzengesellschaften vor. Ihr natürlicher Standort ist
im schattigen, gelegentlich auch im lichten Kalkbuchenwald. Alle drei
Arten sind etwas wärmeliebend und bevorzugen einen mittelfeuchten,
stickstoffreichen Boden.

Corydalis cava ist nach RUNGE ft97 zl irn garrzer. Teutoburger Wald nord-
westlich bis Tecklenburg zerstreut bis häufig. Das trifft auch für den Raum
Halle zu. Hier kommt er an den meisten Kalkbergen vor. Die größten
Bestände sind am Ravensberg (MTB 39r5lz), am Freden, Lotteberg, Gart-
nischberg oberhalb Halle (MTB 3916/rl und an der |ohannisegge bei Borg-
holzhausen (MTB 3 8r 5/4).

Corydalis solidaist bedeutend seltener als der Hohle Lerchensporn. In der
Literatur ist er bisher nur für den Ravensberg (MTB 39r 5 / zl angegeben (zu-
erst von JÜNGST r837). Dort kommt er auch heute noch am ganzen Berg,
meist zerstreut zwischen den anderen Arten, aber auch in einigen größeren
Reinbeständen, vor. Solche Vorkommen finden sich auch am Südosthang
der Höhe r88 nördlich des Ravensberges und am Westhang der Höhe uo4
östlich des Ravensberges (MTB lgtS/zl. Ein weiterer Standort fiel mir am
Fuße des Knüll am Weg von Halle nach Berghagen auf (MTB 39r6lr). Hier
blühten am 9 . 4. rg78 einige kräftige Pflanzen zwischen Corydalis inteme-
dia an einem Waldrand.

Bemerkenswert sind schließlich noch zwei Vorkommen, die nicht auf
dem Plänerkalkzug des Teutoburger Waldes sondern bereits im Bereich der
Westfälischen Bucht liegen. Ein großer Bestand ist in einerh Wald östlich
des Hofes Franke (jetzt Loch) in Borgholzhausen-Cleve (MTB 39r 5/z). Es ist
ein ausgesprochen artenreicher Wald, der pflanzensoziologisch nicht ein-
deutig einzuordnen ist. Ich notierte u. a. die folgenden Gehölze:

Acer platanoides L. Spitzahorn
Acer pseudoplotanus L. Bergahorn
Alnus glutinosa lL.) CAERTN. Schwarzerle
Betula pendula ROTH Weißbirke
Carpinus betulus L. Hainbuche
Corylus avellana L. Haselnuß
Cratoegus loevigata agg. Weißdorn
Euonymus europaea L. Piaffenhütchen
Fagus sylvatica L. Rotbuche
Fraxinus excelsior L. Esche
Hedera helix L. Efeu
Ilex aquifoliumL. Stechpalme
Lonicera periclymenum L. Waldgeißblatt
Prunus aviumL. Vogelkirsche
Prunus padus L. Traubenkirsche
Prunus spinosa L. Schlehe
Quercus tobur L. Stieleiche
Ribes uvo-crispa L. em. LAM. Stachelbeere
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Rubus fruticosus agg. Brombeere
Rubus idaeusL. Himbeere
Sambucas nigraL. Schwarzer Holunder
Sorbus aucupariaL. Vogelbeere
Ein Teil dieser Gehöl ze rnag angepflanzt sein, denn es sind auch pinus stro-
bus und Larix decidua zu finden. Ausgesprochen artenreich ist auch die
BodenJlora des Wäldchens. Ich notierte u. a.:
Adoxa moschatellina L. Moschuskraut
Aegopodium podagraila L. Giersch
Arum macalatum agg. Aronstab
Athyrium filixJemina (L.) ROTH FrauenJarn
Bildeilykia dumetorum (L.l DUM. Heckenknöterich
Cfucaea lutetiana L. Großes Hexenkraut
Cirsium oleraceum (L.) SCOP. Kohldistel
Equisetum arvenseL. Ackerschachtelhalm
Eupatorium cannabinum L. Wasserdost
Caleopsis teuahitL. Gemeiner Hohlzahn
Ceranium robertianumL. Ruprechtskraut
Humulus lupulus L. Hopfen
Lamiastrum galeobdolon agg. Goldnessel
Orchis mascula lL.) L. Mannsknabenkraur
Pafis quadrifoliaL. Einbeere
Polygonatum multiflorum (L.) ALL. Vielblütiee Weißwurz
Primula elatior agg. Hohe Schlüsselblume
Scrophulaila nodosaL. Knotige Blaunwurz
Silene dioica (L.) CLAIR. Rote Lichtnelke
Solanum nigrum (L.) MILL. Schwarzer Nachtschatten
Solidago gigantea AIT Goldrute
Stachys sylvatica L. Waldziest
Urtica dioicaL. Große Brennessel
Der zweite Fundort ist bei Dockweiler (jetzt Felsmann) in Halle-Hörste am
Ruthebach (MTB 39r5lz). Hier blühten am 2. 4. r978an einem Wiesenrand
und unter einer kleinen Gehölzgruppe auf einer ca. roo qm großen Fläche
zahlreiche Exemplare. An bemerkenswerten Arten konnte ich hier ferner
feststellen: Mittleres Hexenkraut (Circaea intermedia), Goldstern (Gagea
lutea).

Corydalis intermedia ist neben dem Rankenden Lerchensporn, der im un-
tersuchten Gebiet nicht vorkommt, wohl der seltenste Lerchensporn West-
falens. In der -Roten Liste der in Nordrhein-westfalen gefährdäten Arten
von Farn- und Blütenpflanzen, Fassung vom März r 978. ist er unter den ge-
fährdeten Arten aufgeführt. Für den Raum Halle/westf. liegen bisher keine
Literaturangaben aus neuerer Zeit vor. RUNGE lt97zl zitiert zwar eine
Angabe von BOENNINGHAUSENs (r824) vom Ravensberg, stellt sie aber
in Frage. Sonst wird die Art weder von KADE/SARTORIUS noch von
KOPPE (r959| oder LIENENBECKER (r977) für das Gebiet erwähnt.

So war ich sehr überrascht, als ich Corydalis intermedia am r. 4. r97g am
Sündhang des Ravensberges (MTB lgrs/zl fand. Es handelt sich um einen
ca. 70 qm großen Bestand oberhalb des Hofes Dohl, Borgholzhausen-Holt-
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feld, Der Mittlere Lerchensporn steht hier in einem typischen Kalkbuchen-
wald vergesellschaftet mit den folgenden Arten:
Acer campestre L. Feldahorn
Adoxa moschatellinaL. Moschuskraut
Alliaria petiolata (MB.) CAV. & GR. Knoblauchhederich
Anemone nemorosa L. Buschwindröschen
Arum maculatum ag9. Aronstab
Carpinus betulus L. Hainbuche
Cornus sanguinea L. Hartriegel
Corydalis cava SCHW. et KOERTE Hohler Lerchensporn
Corydalis solida lL.l MERAT Gefingerter Lerchcnsporn
Corylus avellana L. Haselnuß
Crataegus laevigata agg. Weißdorn
Fagus sylvaticaL. Rotbuche
Ficaria vernaHUDS. Scharbockskraut
Fraxinus excelsior L. Esche
Gagea lutea (L.l KER G. Goldstern
Ceum urbanumL. Nelkenwurz
Gerunium robertianumL. Ruprechtskraut
Hedera helix L. Efeu
Lamiastrum galeobdolon agg. Goldnessel
Mercurialis perennis L. Waldbingelkraut
Prunus aviumL. Vogelkirsche
Ribes uva-crispa L. em. LAM. Stachelbeere
Rubus /ruticosus agg. Brombeere
Sambucus nigra. L. Schwarzer Holunder
Vicia sepiumL. Zaunwicke
Viola rcichenbachiana J. ex BOREAU Waldveilchen

Ob es sich bei diesemVorkommen um das schon von BOENNINGHAUSEN
erwähnte handelt und es seitdem nur übersehen wurde, ist nicht mit Sicher-
heit festzustellen.

Ein etwa doppelt so großer Bestand wurde am Südwesthang der Hesselner
Berge (MTB 39:,6lr) gefunden. Dieser Kalkbuchenwald unterscheidet sich
von dem am Ravensberg durch die geringere Zahl der Begleitpflanzen. So

fehlen z. B. Gagea lutea tnd Corydalis solida ganzlich, und Corydalis cava
ist nur in wenigen Exemplaren vertreten.

Am Westhang der Hesselner Berge und am Fuße von Knüll und Storken-
berg oberhalb Halle (MTB lqr6lr) wächst der Mittlere Lerchensporn an
Hecken und Waldrändern in mehreren kleinen Beständen.

Letzlich sei noch auf ein größeres Vorkommen auf dem Gipfel des Hell-
berges in Halle-Künsebeck (MTB 39r613) hingewiesen. Auch hier wächst
Corydalis intemediaineinem typischen Kalkbuchenwald ähnlich dem am
Ravensberg.

Aus den vielen Fundorten von Corydalis intermedia läßt sich schließen,
daß die Art im Untersuchungsgebiet völlig heimisch ist und sicherlich seit
langer Zeit vorkommt. Wahrscheinlich wurde die unscheinbare Art bisher
nur übersehen. Darum möchte ich mit diesem Bericht gleichzeitig dazu an-
regen, auf weitere Vorkommen im Teutoburger Wald zu achten.
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An dieser Stelle möchte ich Herrn LIENENBECKER, Steinhagen, für dic
Anregung zu dieser Arbeit und die Durchsicht des Manuskriptes recht herz-
Iich danken.
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Anschrift des Verfassers:
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Nachtrag:
Nach Redaktionsschluß wurden im Frühjahr r979 noch vier weitere, pflan-
zengeographisch sehr interessante Standorte von Corydalis solida gefun-
den: drei kleinere Vorkommen an Waldrändern am SW-Hang des Hanl<enüll
bei Aschen und ein größerer Bestand an einer Hecke oberhalb Dissen am
Südhang des Petersbrink zwischen der Gaststätte Rowerkamp und der Nol-
ler Schlucht (MTB 38 r 5/3 )! Alle Vorkommen sind nordwestl. der bisher an-
genommenenVerbreitungsgrenze (s. RUNGE t97zlr. C. intermedia ist auch
an der Höhe r 88 nördl. des Ravensberges am Weg von der Burg nach Borg-
holzhausen zu finden (MTB 39r 5/z).
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